
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 19 (1893)

Heft: 13

Artikel: Ostereier-Sprüche

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-431072

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-431072
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1893 XIX. Jahrgang N- 13 I. April

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Werdnjiihlegasse 17. Buchdruckerei Jacques Bollmann.
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befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweiz ;*'«che Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

5>em ^attonaCrcttt).
Jdj gönn' bir Einen neuen Ifut uon ,§>ßibß,

Bag Er Bßin Ifaupl Efjrroürbtg fdjmüdtf,
JÄnb roünfdj', baf] Er ntdjt forgEnfdjroErßr brüdtt,
Qfritfp bu in'a ueue ©arlamßnf »gßbäubB.

pem g>fcmberafß.
i?iß fagsn btr, bu fBtEß off Ein Jaub'rrx
Hnb gEOTB audj Etn biädjEn ©Iaub'rEr.

Hkg fein, bag es ftdj bann unb mann fo gab,

Bodj h%i roafdjf bir bEr KfjBtn bm ©orrourf ab.

J)en "gâemerrt.
BEr Bationalmufßumsärgßr
©Brraudjt im BarlamßntsgBbäu ;

Bun roirb bßr HÖani roiEbEr fröfjlidj:
Btr fjßit gar frünblidj brüElEl, %tul"

Jen g>olbaten.
Bec 3|Err bßpßfjlt, ber Liener jafjlt."
lägt ftdj ber ^taat uBrnEfjmEn,

Brum fofljt bu um bßin ßigßn ([Mb,
Bidj in bEn Staats fdjufj audj bEquEmEn.

3?em ^auernßunb.
BEfjmEn ift fßfigBr, als gßbßn."
Bimm nur fo niel ftdj läfjt ErfjafdjBn

Bodj fei nidjt ftarg, roBnn biE Beamten audj
(Ein Bisdjen an bEm ;F£onigtopfß nafdjen.

g>t. (Raffen.
KDirb bEr BfjBin nun gutß Wz$z gEfjBn,

BBnftß peigig an ben ©ater Bunb ;

$fjne ©roporr ftdj oErfiEfjen

Jfi gEroig audj fdjön unb xunb.

Bir roär' Ein ®anfE-$iBrfEl ÜEbEr,

Ms foldj Etn ©irr tri roiE bBrmalEu;

Bodj tröpß bid), bEt roEtterm pütfdjEn

Kannfi bu btE <EiEr felber taljlen.

§tretßurg.
Bu mödjtEjt gßrn im (Ei baa KPBtgß fdjroarj
Hnb ooll Bapolßons biß (EiErbottErEi

(Bs i|i oErroünfdjt, bag BiEmanb bas bEgrEift

Mnb UMes fdjrEit: Wm mit bßr % ott Brei!

3>em fotß.
®rog jEtgtBn bBiuE Bätfjß ftdj
Jn bißfen aUßruEu'Pßn tEagrn;
Brauf biß bu Polj brum fei nidjt hlßtnlidj,
^tßllt man bidj uor bißfelößn Jragßn.

Qu biefer Mummet ein ^athenbüb $tül)linQ&Hüti)en" alê Beilage.

?üi-icli 1833 XIX. Islii-nsng kl? 13 I. üpi-il

Illustrirtes tzumoristisch-satyrisches Wochenblatt.
àMà: ff«ràiiu!kZii88tz 17. kiicuàuciîkrvi àiW8 kollmàull.

tlrsvneînt joclen Lsmstsg. Hdonnsmkntààgungsn. kriots uncl Kolävi' frsnko.

^Ils Postämter Ullà lZuvnnanuIungvn llöbmsu Ls3t.sllllllASll sotZSAkll. fi-anlìo kür àis 8vnvsi?: t'ûr z Nouà l?r. s, kür s
Novà t?r. S. 5«, kür IS Noià ?r. 1«; kür »Iis 8taaten clos Weltpostvereins: ?ür « Nouâts ?r. 7, kür RS Nooà t?r. KZ. 5«.

Im«sr»t« psr klsiuAksv-iltsns ?stàsils kür àis 8vn>vvi7 ZV Lts. kür àg.3 ^uslanli Lts. àktrâgs kür Fekvàsr lussràts

bààeru alle ^nnonven-^genturen clen 8env/viz. ?ür Ni8ssr8Luvà 7>vl>s Inssrà isî àsr ^nnonvon-tlxvkljition käolf 8tvin«i- iu

I^smkurg, ksrlin, llOsilancl àa3 Nouopol àsr lussràtgll-àuÂkms üosrtr^sli.

O st e r e i e r - S p r ü ch e.

Jern Wcrtioncrlrath.
Ich gönn' dir einen neuen Hut von Seide,

Daß er Dein Haupt ehrwürdig schmückt,

Und wünsch', daß er nicht sorgenschwerer drückt,

Trittst du in's neue Parlamentsgebäude.
Aern StänderatH.

Sie sagen dir, du seiest oft ein Zaud'rer
Und gerne auch ein bischen Plaud'rer.
Mag sein, daß es stch dann und wann so gab.

Doch jetzt wascht dir der Rhein den Vorwurf ab.

Aen Wernern.
Der Nstionalmuseumsärger
Verraucht im Parlamentsgebäu ;

Nun wird der Mani wieder fröhlich:

Dir heit gar fründlich brüelet, Leu!"

Den Soldaten.
Der Herr befiehlt, der Diener zahlt."
Läßt sich der Staat vernehmen,
Drum sollst du um dein eigen Geld,
Dich in den Staats schuh auch bequemen.

Dem Wauernbund.
Nehmen ist seliger, als geben."
Nimm nur so viel sich läßt erhaschen

Doch sei nicht karg, wenn die Beamten auch

Ein Vischen an dem Honigtopfe naschen.

St. Gallen.
Wird der Rhein nun gute Wege gehen,

Denke fleißig an den Vater Bund;
Ohne Proporz sich verstehen

Ist gewiß auch schön und xund.

Hessin.
Dir wär' ein Ganse-Viertel lieber,

Ms solch ein Viertel wie dermalen;

Doch tröste dich, bei writerm putschen

Kannst du die Eier selber zahlen.

Ireiburg.
Du möchtest gern im Ei das Weiße schwarz

Und voll Napoleons die Eierdoiterei
Es ist verwünscht, daß Niemand das begreift
Und Mlles schreit: Weg mit der Lotter ei!

Dem Wölk.
Groß zeigten deine Räthe sich

In diesen allernen'sten Tagen;
Drauf bist du stolz drum sei nicht kleinlich.
Stellt man dich vor dieselben Fragen.

Zu dieser Nummer ein Farbenbild Frühlingsblüthen" als Beilage.
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